
Anlagen in der Kontenklasse 0 und Reverse-Charge 
 
Wir empfehlen, Anlagen mit Reverse-Charge in der Klasse 7 zu buchen und 
anschliessend auf die Klasse 0 umzubuchen. 
 
 
Problemstellung und Lösung 
 
Bei einer Buchung mit Reverse-Charge auf Klasse 0 werden nach der Afa-Buchung 
die Beträge für die Umsatzsteuererklärung nicht mehr korrekt ausgewiesen. 
 
 
Buchungsbeispiel EUR 1000,- für eine Anlage und EUR 500,- Afa: 
 

 
 
 
Nach dem Buchen der Afa weist der Umsatzsteuer-Bericht daher nur mehr EUR 
500,-  aus: 
 

 
 
 
Die obige Vorgehensweise mit Buchung in Klasse 0 ist möglich: 
 

• wenn die Afa erst nach dem Erstellen der Umsatzsteuererklärung gebucht 
wird oder 

• wenn die Abschlussarbeiten von einem Steuerbetrater in einem anderen 
Programm durchgeführt werden. 

 
 
 Anderenfalls empfehlen wir folgende Vorgehensweise: 



Anlagen in der Kontenklasse 7 mit Reverse-Charge und Umbuchung in 
Kontenklasse 0 
 
Wir empfehlen, Anlagen mit Reverse-Charge in der Klasse 7 zu buchen und 
anschliessend auf die Klasse 0 umzubuchen, wenn die Afa bereits vor der 
Umsatzsteuererklärung gebucht wird. 
 
Buchungsbeispiel EUR 1000,- für eine Anlage und EUR 500,- Afa: 
 

 
 
Umsatzsteuer-Bericht: 
 

 
 
 
Die Konteneinstellungen: 
 

 
 



 
 

 
  
 


